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Füfs Strorisparen gibl
es bis zui64 Freifahrten

Der ÖDP-Plan fti Detait Wer im
Vergleich zum Vodahr seinen
Stromverbmuch durch spaßamere
Geräte oder bewusstercn Ver-
brauch um 10 Prozent senken
konnte, soll als Anreiz drei Bus
Streifenkarten (ie 8 Fahrstreifen
für insgesamt acht Fahrten) von
den Stadtwerken bekommen. Und
wer im Folgejahr den Stromver-
bnuch zum zweiten Mal in Folge
üm weitere 10 Prozent reduziert,
soll als weiteren Bonus IibJ Bus-
Streifenkarten erhalten. U$an
Mangold sieht bei diesem Vorha-
ben sogar eine ,,Win-Win-Situati-
on" ftir die städtische Tochter ,,Für
die Stadtwerke wärc dieser Shom-
spar Bonus auch eine Kundenbin-
düngs-Aktion im liberalisierten
Stomrnarld. Und vielleicht ge-
winnt man dadurch änch neüe
Umsteiger aüf den Stadtbus."

Füi den Austausch alter Hei-
anngspumpen sollen Hauseigentü-
mer 100 Eüro Zuschuss von der
Stadt bekommen. Auch bei den
kommunalen cebäuden sollen
verst?irkl Stromftesser aller Art
au.fgespürtwerden.,,InderKombi-
nation von Einsparen, Efäzienz-
steigerung ulrd emeuerbarcn Ener-
gien liegt der Königsweg zur Ener-
giewende", sagt Mangold mit un-
überhörbarer Zuversicht für sein
vorhaben.

Strom sparen - und
dafür gratis Bus fahren
ÖDP-Idee soll lokal Enersiewende vorantreiben

von Chtistian Kerl
Eiüe nicht allfigliche Idee fijr

den täSlichen Umgarg mit Eneryie:
Bü4emeister Urban Mangold
und die ODP-Stadtatsfr:dktion
wollen mit Vergünstigungen lmd
Zuschüssen Anreize zum Stlom-
sparen in Passau schafren. Stlom-
sparer sollen mit Gratis-Buskarten
belohnt weden. FiiI den Aus-
-tausch alter strornilessender Hei-
zungspumpen soll es einen Zu-
schuss von der Stadt geben. Auch
die Stadt selbst soll Heizungspum-
pen in ihren cebäuden austau-
schen ünd Schritt Iär Schritt durch
energrespalende Gedte ihren
Stombedad nach unten fahren,
fordert die ODP In den Stadtrats-
gemien soll noch vor den Haus-
haltsberatungen Mitte November
über die ODP-Initiativen debat-
tiert werden. Die Stadtwerke zei
gen sich in plrncto ,,Belohnungen"
bereits kooperativ

,,Eine wejigehende Umstellüng
auJ rcgenerative Energien wfud n ur
mögich sein, wenn die absurde
Stromverschwenduns zümBei-
spiel dürch standby:Schaltungen
oder alte Heizmgspumpen - ver-
mieden wird. Wfu müssen bewuss-
ter mit Stlom umgehen", begrün-
den Urban Mangold ünd Flakti-
ons-Chef Paul Kastner ünisono ih-
ren Vorstoß. Zwar seien heutzuta-
ge viel€ Haushaltsgeräte schon
weitaus efrüienter als in der Ver-
gangenheit. Aber das \r.irke sich
laut Mangold kaüm aus, ,,weil di€-
se Erlolge durch verstecLte Stlom-
Iresser und allgemein zunehmen-
den verbrauch wieder zunichte ge-
machtwerden. würde rnan alle al-
ten Pumpen in Deütschland aus-
tauschen, hätten wir den Strom
von einem Atomkaftwerk einge-
spart."'Die 

ÖDP-Ilrallion bedauert,
dass die Stomeinsparung in den
aktuellen Eneryieplänen der Re-
gierungen ,,nicht die notwendige
Rolle spielf'. ,,Sehr schnell ist im

Zusamnenhang mit der Energie-
wende von der Notq,rndigkeit
neuer Gashaftwerke die Rede. oh-
ne voEangig im Sinne des Klina-
schutzes . auf eine Senkung des
Shomverbmuchs hinzuwfuken",
kitisiert Mangold. Deshalb will
die ODP-Stadtratsfiaktion mit
kommülalen lnitiativen einen be-
\r,'ussteren Umgang mit Strom be
günstigen.


